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Von Mitsuki-chan

Liebster... meine Liebe ist so leise wie der Schnee. Denn dies ist mein Name...
Yukina*... erinnerst du dich?
 

Meine Liebe fällt stetig, wie die Schneeflocken im Winter.
Auf leisen Grund.
Aber zu jeder Jahreszeit, selbst im Sommer.
Jede Flocke ist einzigartig.
Doch du hast meine Liebe in viele Eissplitter verwandelt. Mein Herz ist gefroren... Im Tal,
wie in den Bergen.
Sag mir... Was hat sie dir gegeben, was du bei mir nicht finden konntest?
Bitte... ich muss es wissen, denn... du liebst den Schnee nicht mehr. ~
 
 

 
Jedes mal wenn ich träume, sehe ich dich. Du schleichst, egal ob ich es will oder nicht,
um mich herum. Entweder sind es Geisterbildnisse deiner vergangenen Gefühle -die in
der Nacht real werden-.... Oder deine Gestalt, welche ich innerlich stets sehe.
Weißt du, deswegen fällt es mir schwerer dich zu verbannen wenn ich wach bin. Ich
weiß nicht ob ich meine Gedanken, oder meine Träume verfluchen soll, weil ich dich
nicht loslassen kann.
Ich trauere dir nach und dem Teil, den du von mir mitgenommen hast. Denn ich
mochte mich, als wir glücklich waren. Aber das wahre Gesicht einer Person erkennt
man erst, wenn man nicht mehr gebraucht wird. Ich weiß du wolltest mich nie
verletzen. Doch du hast es.
 
 
- Oder... wolltest du es doch?... Ich sträube mich gegen Gedanken solcher Art, wann
immer sie mich heimsuchen... Denn ich will nicht glauben das du zu solchen Taten
fähig bist.~

 
 
Wie soll man weitermachen, wenn keiner deine Schwäche sehen darf?... Denn ich bin
die Herrscherin. Wen hat man dann, außer seinen Träumen, um sich jemanden

                http://www.animexx.de/fanfiction/388739/ Seite 1/4

http://www.animexx.de/fanfiction/388739


Inu no Kami- der fallende Schnee

anzuvertrauen?
Du hast unsere Herzen, wie auch unsere Reiche entzweit. Ich herrsche über
die Takamanohara und du hast dir dafür die Erde zu eigen gemacht. Das was früher
eins war, ist nun gesplittet und nicht mehr verbunden.
Halb und halb. -Wie das Blut deines neuen Sohnes...-
Und das bereits so lange, dass die Meisten vergessen haben, dass es den Himmel gibt.
Das was früher alltäglich war, wurde allmählich Mythos und das Vergessene wurde
weiter vergessen und rückte ins Dunkel hinein. Bis es schließlich niemand mehr
erreichte, weil niemand mehr davon wusste.
Ich blicke nach draußen. Und der Himmel schickt mir eine weitere Nacht.
Doch diesmal, tauchte jemand ins Sternenmeer meiner Träume hinab. ~
 
 
Wie das möglich war, wusste ich nicht.
 
 
Um ehrlich zu sein, konnte ich keinen Schritt mehr gehen. Ich wollte nie wieder
aufwachen, aus meinem Traum. Aber letzte Nacht, warst du nicht Derjenige, der in
meinem Traum saß.
Erst hatte ich Angst, denn ich dachte mein Herz hätte dich vergessen. Aber dann hätte
ich doch wiederum, den Schmerz -den ich definitiv fühlte- nicht mehr gespürt. Oder? 
Und dann war da plötzlich diese Stimme.
Und als ich sie, hörte wurde mir warm. 

 
"Guten Abend, meine schöne Kami. Was macht dich so traurig?" Sagte er.
 
 
Ich war so perplex, dass ich erst nicht antworten wollte. Wer beobachtete mich da
bitte?
Ich wollte sagen, die Stimme solle verschwinden. Damit du zurückkehren kannst...
Dann aber, dachte ich kurz nach. Und besann ich mich eines besseren. Ich könnte mit
jemandem sprechen und vielleicht würde es mir dann besser gehen. Selbst wenn dies
nur ein erträumtes Trugbild war.
Oder: Ich könnte ewig nach dir rufen... du aber bist schon lange aus der Reichweite
meiner Stimme gelaufen. Du hörst mich nicht. 
 
 
Ich liebe dich. Ich habe dich geliebt und wollte mit dir zusammen sein.
Du warst: Mein Fürst,
mein Liebster,
mein Gemahl
mein Fels in der Brandung und
mein bester Freund...
 
 
//Also sag mir, wenn ich einen Fehler gemacht habe... Warum war ich deiner
Vergebung nicht wert, als ich mich entschuldigte?
Auch wenn ich die Größe einer Kami habe, kann ich keine Dinge entschwinden lassen,
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als wären sie nie passiert... Denn auch ich bewege mich im Fluss des Lebens hin und
her und mache Fehler. Teils wie ein junges Kind. Denn ich bin nicht starr und aus Stein,
wie eine Staute!
 
 
Deine Stimme verstummte schneller, als ich es für möglich hielt. Es tut weh! Wenn schon
nicht wegen unserer Liebe, dachte ich du würdest dich unserer Freundschaft willen,
wenigstens einmal erklären... Oder einfach... mit mir sprechen.
Aber du bliebst stumm. 
Und sagtest nichts.
Absolut nichts.
Du warst einfach weg.
 
 
Deswegen sind dies, die letzten Worte die ich dir widme. ~
Ich vermisse dich und werde dich auch weiterhin vermissen. Egal ob du einen Weg zu mir
zurück findest, oder nicht. Denn auch wenn du es nicht weißt, mein Herz ist voller Liebe.
Es ruft nach dir. Leise und durchgehend. Ein nie endendes Lied.
 
 
la
la
la ~
 
 
Ich vermisse nicht nur den Geliebten, sondern auch, meinen besten Freund.
Du hast letztendlich entschieden, dass es so zwischen uns sein soll. Ich hätte dir bis ans
Ende aller Tage einen Flügel zum fliegen angeboten. In unserer perfekten, unperfekten
Welt. ~
Also vorerst: Leb wohl... Leb wohl...//
 

 
Eine sanfte Träne entweicht mir stumm, bevor ich sie energisch fort blinzele. "Ich
habe nur schlecht geträumt Fremder." Sagte ich zu dem Unbekannten.
 
 
"Oh." Seine Stimme klang jung und voller schalk. "Ich könnte den bösen Traum für
dich vertreiben, wenn du möchtest."
 
 
Ein Lachen entfuhr mir.
 
 
"Wie wäre es, wenn du mir erst einmal deinen Namen sagen würdest."
 
 
"Mein Name ist Akarui.*Ich dachte mir du könntest ein bisschen, strahlen gebrauchen,
für den Moment."
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"Das könnte ich für wahr, vertragen. Aber sag mir... Wer bist du und wie kommst du
hier her?"
 
 
"Ich bin ein Mensch. Ein Mensch mit großen Träumen. Und ich liebe Rumiko
Takahashi. Wahrscheinlich schlafe ich gerade und dies ist mein Traum."
 
 
"Nein. Du irrst dich- dies ist mein Traum." Sagte ich.
Diese Diskussion ging hin und her und her und hin. Auch wenn es lächerlich war, ich
fühlte mich dadurch jung und lebendig. Und ich war vergnügt für diese Nacht.
Aber bald schon, zeigte die Morgensonne ihr glitzerndes Gesicht am Horizont.
 
 
"Sieh. Die Sonne ruft mich fort." Es war offensichtlich, dass wir beide uns nicht
trennen wollten. Unsere Augen sprachen die gleiche Sprache. Wir wollten beide mehr.
Ich blickte mich um.
"Du hast es geschafft hier her zu kommen. Egal wessen Traum es ist... Wir treffen uns
morgen wieder. An genau dem selben Ort."
 
 
Und dies war die erste Nacht, seit langem, die ich mit einem Lächeln verließ. Und ich
habe mich noch oft, mit meinem Freund getroffen. So oft... bis er eines Tages real
wurde. ~
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